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Die Heerksberichte W der IZg . Kriegslvoche .

ver Krieg ist eine heilige 5ache!
Zn richtiger Erkei>n!»Is mutet! der Geüllilde
seine Gemeinde an die Zeichmmss -MM ^

SSnnleft S« es »ermlworle ». eine • J | P

m
solche Maliuiina mbeachlek,l > lassen

em» je elne Kache uns heilig war. wenn je ein opfervoller Krieg

3» » t!t, n «?tie jjujsufi Myernoem oiat
Pflicht, nicht nur gegen fein Vaterland ,
erfolgreichste Waffe, die Bürger und S

. sondern auch gegen feinen dotf .
Bauer , Arbeiter und Unternehmer, An-

tellter wie Vorgesetzter. Mann und Arau, Jüngling und Jungfrau in der
imat in der Hand haben, das heilige Ziel dieses Krieges zu sichern, ist die

möglichst einmütige Beteiligung aller Volksschichten an der Kriegs-Anleihe.
Mit ihr wollen wir den Willen bekunden , daß wiO auch den letzten Pfennig
daransetzen , daß kein materielles Opfer uns zu groß ist, wenn es gilt , das
höchste zu erhalten und zu verteidigen was wir haben : die Heimat, das Va¬
terland. Ihm wollen wir weihen, was wir an irdischen Gütern zu vergeben
haben, auf feinen Altar wollen wir alle Spargroschen, Kleines auf Kleines zu¬
sammenlegen, auf daß es ein Vieles gebe und einen weiteren, starken Vau»
stein bilde in der neuen Kriegs - Anleihe, die wir als starken , un¬
überwindlichen Damm gegen die Vernichwngsnmt der Feinde errich¬
ten wollen . Keiner bleibe zurück, keiner denke, auf meinen Baustein
kommt es nicht an. wo fo Viele Steine zusammentragen. Nein , gerade

aus Deinen Baustein kommt es an!
so mußt Du denken . Dein Baustein könnte elne Lücke bilden im großen Vau,
und wenn viele solcher Lücken entständen, wenn viele nachlässig ihre Pflicht
vergäßen , so könnte das große Werk an Festigkeit einbüßen, der deutsch«

hen Anprall neuerdings errichtet werden soll mit der'
ich um
seinen

Angehörigen , seinem
"

Lande und seiner Heimat bestehen können: » Ich habe
meine Pflicht getan ! Ich habe zurKrlegs - Anleiheund damit dem Va¬
terlande gegeben, was in meinen Kräften stand!"

"Damm, der gegen seiuvnchen Anprall neueromgs errichtet weroen tou tr.it
Sriegs >Anleihe. er könnte unvollständig und brüchig werden . Wo es sich
heiliges handelt, muß jeder sein Gewisien scharfen und muß vor sich, fei.

feindlichen

(ftuittoe&mts des Vereins Deutsch« Zeitunss -Berleaer.1

Mestiiiligcz iv'g Dem deutscht» KsuplWrtier .
WTB . Groszes Hauptquartier , 24. März . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Beiderseits von So m m e und O is e spielen sich täglich

Gefechte unserer « ichernugen mit Vortruppen der Gegner ab .die nach den heutigen verlustreichen Zusammenstößen nur
zögernd vorfühlen , vielfach schanzen und in ihrer Bewegung ^
frechttt durch die von uns getroffenen Maßnahmen stark be
hindert sind .

Gestern griffen die Franzosen unsere Posten westlichLa fttu längs der Ailette - Niederuug und bei Neuville u«ö
Margival an. Sie sind überall zurückgewiesen
»vorden.

In der Champagne gelang es unsere« Erkundung ^
trupps , an mehreren Stellen der Front Gefangene aus den
französischen Linien zu holen.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Heercssrout des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Nach neuer Vorbereitung bei S m o r g o n -B a r a u o *

witscht und am Stochod vordringende Aufklärungsabtei -
lungeu der Russen wurden vertrieben .

Südwestlich von Dünaburg ist ein feindliches Flug -
z e u g , am Drhswjaty - See ein Fesselballon von unserer
Fliegern abgeschossen Wörde«.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Wirksames Feuer von Artillerie und Minenwerfertt leitete »

Angriffe ein, bei denen unsere Truppen südlich des Troiosul .
Tales die russischen Stellungen auf dem Grenzkamm zwischen
Solyomtar und Czobanos - Tal im Sturm nähme« und

500 Gefangene einbrachten.
Bald darauf einsetzende Vorstöße der Russe» nördlich de?

Magyaros sind gescheitert .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackense« .
Nichts Neues .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .
Die Kämlfe zwifchen Ochrida - und Prespafer

und bei Mouastir scheinen den vorläufigen Abschluß ae
funden zu haben Vom 12 . bis 21. März wiederholten sich tag
ltch dte Angriffe der Franzosen , die dazu beträchtlich ^
Teile ihrer 76., 151 . und 57. Division , sowie mehrere Kolonial -
regimenter eingesetzt haben. Am l5 . und 18 . März vom Feind
errungener Gcländegewin » wurde durch unkere G, ?

festiu unserer Hand .
Die verbündeten Truppen haben in , zähem Ausharre « tu

schwerem Feuer und in kraftvollen Angriffen sich v o r tr e f f -
ltch bewährt . Das Zusammenwirken von Infanterie , Artll
lerie und Hilfswaffe war nach klarem Wollen in sicherer Führung
vorbildlich . Es hat dem Feinde sehr schwere Ver -
l n st e beigebracht, durch die die augenblickliche Ruhe bedingt z«
fein scheint.

Die Truppe sieht weiteren Kämpfen voll Vertrauen auf chr
Können entgegen .

deß
ind

Großes Hauptquartier , 25 . März . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Bei klarem Wetter war an der flandrischen und Ar
toiSfront die Artillerietätigkeit lebhaft.

Südöstlich von Npern führten unsere Minenwerfer ei«
Wirkungsschießen durch ; im Anschluß daran vordringende
Erkunder fanden die Gräben völlig zerstört und vom Feinde ge
räumt vor . . „

Bei Beauinetz , Roisel und östlich des Crozat
Kanals trafen feindliche Vorstöße auf unsere Sicherungen , die
nach Schädigung des Gegners ihrer Weisung entsprechend aus -
wichen ? in einem Gefechte bei Vregny (nordöstlich von Sois
sons ) wurden französische Bataillone verlu st reich
zurückgeschlagen .

Bei S o u p i r und bei C e r u y auf dem Nordufer der Aisu ?
brachen in kraftvollem Sturm unsere Stoßtrupps nach wirksamer
Feuervorbereitung in die französisifchen Linien und kehrten mit
60 Gefangenen zurück.

Zwischen Meer und Mosel waren die Gefecht eunserer
Flieger gegen feindliche Flugzeuge und Erdziele zahlreich.

Zur sechsten Kriegs -Anleihe.
Ihr sollt nicht zaghaft frage «,
WvMl das viele Geld ?

Uhr sollt als Deutsche wage,v.
Erspartes beizu tragen
Für unser Heer im Feld —

E» kömpft für unsere Wee
Und ewige Schand ' es wäre!.
Gedeichten wir nicht sein.

Da gibt 's kein ängstlich SchettM .
Da gibt es nur die Tat .
Die Grenzen zu besis-en.
Dem Vaterland zu wschen,
So viel ein Jeder hat —
Drum eilt herbck in Scharen ,
Des deutschen Ruf KU wahren ,
Und zahklt MMi <n-den ein

Q .

Englands Verhältnis zn Amerika .
Von Professor Dr . A . Hettmer/ )

Rivalen Englands sind die Mächte, die ihm seine Weltherr -
schast überhaupt oder wenigstens m bestimmten Teilen der Erda
streitig machen. Es sind die arideren Weltmachte . Von den Groß -
inächten im weiteren Sinne gehören Oesterreich-Ungarn untd
Italien kaum dazu , weil ihre Lebensrnteressen rännilich be»
schränkt sind oder ihre Macht nicht ausreicht , um sie gegen En>g >
land Zur Geltung zu bringen . Und auch d '.e anderen sind In ver¬
schiedenem Grade als Weltmöchte und Rivalen Englands zu be»
trachten : Frankreich scheimt immer mehr zurückzutreten und Hot
sich fast schon zum Vasallen Englands uNd Rußlands erniedrigt :
dagegen geht der Stern der Vereinigten Staaten und Japan »
iimner heller auf . Um DeutsMands Weltmachtstellung Mrv ge¬
kämpft . _

♦
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika sind ein Spröß »

ling Englands und auf Grund dos geistigen Zusammenhanges
und zugleich aus manchen wirtschaftlichen Rücksichten auch heute
noch oder , richtiger gesagt , wieder sein Freund : aber Audeich
sind sie sein Rivale und vielleicht sogar, im ganzen betrachtet, sein
stärkster Rivale . Sie sind in den letzten Jahrzehnton imvch die

* Diese im gegswvüMgen Moment in dem die Frage der end¬
gültigen Stellungnahme Amerikas zum Weltkrieg ihrer Entscheidung
entgcaci' geht , ganz besonderes Interesse beanspruchenden AuSsichrunqen
entnehmen wir dem soeben erschienenen Buche des bekannten Seidel«
verger Geographen Professor Dr . Alfred Hettner : Englands
Weltherrschaft und ihre KriftS . (8. umgearbeitete AuK^ e
von „Englands Weltherrschaft und der SMaT ), Verlag von B . K.
Tentzner , Leipzig und SJrtlin , gch. 4 .80 M, geb. 5 JH.

Entwicklung einer starken Industrie , die in allen Ländern bn
Erde Absatzmärkte sucht , sein wirtschaftlicher Konkurrent und
zwar in vielen Industriezweigen fern erfolgreicher Konkurrent
geworden , will ihre Produktion manche Vorzüge vor der eng¬
lischen vcraus hat . Aber wahrend England sich über unsere Kon»
kurrenz erbost, nimmt es die amerikanische Konkurrenz ziemlick
stillschweigend hin, wohl 'weil es sich seiner Wchrlssigkeit dagege
bewußt ist . Sie sind auch ein politischer Rivale : aber die pol «
tische Rivalität ist räumlich beschränkt , bezieht sich in der Haupt¬
sache auf Amerika und hat sich zwar neuerdings auf Ost -Asien
und die Inselwelt des stillen Ozeans aus -gedehnt, hält sich a&et
von Europa , Afrika , Süd -Asien und Australien , wenigstens bis -
her noch fern . Die Politik der Vereinigten Staaten in Bqzug
Amerika wivd durch die Monroedoktrin bestimmt, nruy ver euro
päiscke Staaten kein Land in Amerika erwerben lrnv Mietzlich
auch deinen niaßgebenden politischen Einfluß a-usaven Dürfen ,
sie wollen in beiden Amerika eine Vorherschaft ausüben , dt?
vhnen allerdings von den drei Großstaaten Südamerikas . der-
sogenannten ABC - Staatm . und auch von Mexico bestritte, ,
w -ird . England hat in den 60 er Jahren versucht, die Entwicklung
der Vereinigten Staaten aufzuhalten , indem es dte Sezession
dLT Sübstvaten gegenüber der Union begünstigte , weil sie ab
reine Agrarstaaten für seine wirtschaftlichen Interessen wertvolle
ivaren , und ihre herrschende Aristokratie a, :ch der enaM ' a>sn da¬
mals noch herrschenden Aristokratie näher verwanDt -oar . E?
wäre darüber beinahe in einen Krieg gegen die Norbsraateii bi
viirgMgen worden : wegen seiner Verletzungen d . schuldigen Neu -
traliiät hat es empfindliche Demiitigungen hinnehmen miMen .
Seitdem hat m sich mehr und mehr in die politische Vor -nacht
Bereinigten Staaten in Amerika gefügt und inchrmal ? auf dte
Durchfecbtnng iebr wi<btiger imd auch Vnsvrs «ch>e "



H» Lufttämpfen »uliiu » du iiwflluuöti uuö Arauz» ie,t
17 Flugzeuge.

Oberleutnant Sehr . v. Richthof « « trachte de« W-. Lex«,
»»at Foh seinen IS. und 17. Gegner zum Absturz.

« om östlichen Kriegsschauplatz.
# u « »front des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Bei einem Handstreich nahe Sa m mau an der Düna fielen

2* Russen in unsere Hand . In mehreren Abschnitten, vornehm-
Hch bei Smorgou westlich von Luck, bei Brody und Brzezany
«ahm die Feuertätigkeit zeitweilig zu.

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Geueralseldmarschalls voa Mackensen

ist die Lage bei Tauwetter unverändert .

Mazedonische Front .
Nördlich von Monastlr säuberten unsere Streifabtri .

Inngen ein vor der Stellung gebliebenes französische «
Schützennest .

-»

WTB . Gros,?» Hauptquartier . At. März . (Amtlich.)
Vom westliche» Kriegsschauplatz.

Vom Kanal von La Basse « bis auf das Süduser der
Scarpe war gestern der Geschützkampf heftrg .

Im Hügelgelände südwestlich von St . Qnenti «
stießen unsere Truppen gegen die über Somme und Crozat -
Kanal vorgedrungenen französischen Kräfte vor und fugte« ihnen
im heftigen Gefecht starke Verluste zu ;
100 Gesangeue, mehrere Maschinengewehre und ein Infanterie -

geschütz
sind eingebracht worden. . .

Oestlich des Ailette -Grundes und gegen die Lutte
enillh -Neuville führte de* Gegner erhebliche Teile mehrere »
Divisionen nach lebhaftem Artilleriefeuer zum Angriff
legen unsere vorgeschobenen Abteilungen, die dt» an einzelnen
hellen dreimal anlaufende » Feind verlustreich

^ ^ ^ P ^ ^^
Bei Craonelle uördli ^ der Aisne ist ein Vorstoß der

Franzosen im Nahkampf gescheitert .
Am 24 . März abends griff ein Fliegergeschwader Dü « -

l i r ch e n an : mehrere Brände wurden beobachtet .
Gestern verlor der Feind in Lustkämpfen II Flugzeuge .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
ist bei meist geringer Artillerie - und Borseldtätigkeit die Lage
unverändert .

Bombenabwurf unserer Flieger auf Truppenlager
bei Snevce südöstlich des DoiranseeS hatte sehr gute Wirkung.

*
WTB . Großes Hauptquartier , 27. März . (Amtlich.)

Vom westliche» Kriegsschauplatz.
Infolge regnerischen Wetters blieb an der ganzen Front die

Kampstätigkeit gering .
An den von Bapaume nach Osten führende» StrafenATUtfiiiiuu "T«T*fT ^\ » t 'v U * 1} 1

Pe rönne. "
Roisel am Cologne-Bach ist nach mehrmals vergeblichem

Vorstoß vom Feinde besetzt worden.
In den Waldungen zwischen O i s e und Couchle -Cha -

teau trafen stärkere französische Kräfte auf unsere Sicherungen ,die dem Gegner Verluste beibrachten und dann vor drohender
Umsassnng Raum gaben.

*.wn ; östlichen SuUßi-jftJtiupWwi.
Heerebsront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayer« .
Unternehmuugeu unserer Stoßtrupps bei Älluzt

trachten in de« lebten Tagen 30 Gefangene ei« : aleichvtel Rufsen
mit einem Maschinengewehr wurden gestern tti S m o r g o n
»uS den feindlichen Gräben geholt.

Südöstlich von Baranowttichi gelang e,n gut ange -
legter und kraftvoll durchgeführter Vorstoß. Tie auf dem West -
ujer der Schtschara gelegenen russische» Stellungen zwischen
Tarowo und Labuah wurden gestürmt ,

über 300 Russe « g^ angen » vier Maschinengewehre und
sieben Minenwerser erbeutet.

Westlich von Luck . nördlich der Bahn Zlo -zyw Tarnvpvl
und bei Brzzanv griffen nach hest ' geu Feuerwellen russische
Bataillone an ; sie find v e r l » st r ei ch a l> g e w i e s e n worden.

Front des Generaloberste« Erzherzoa Joseph.
Südlich des Trotosul -Tales vereitelte unser Abwehr-

{
euer einen sich vorbereitenden Angriff ; gegen de» MagyaroS -
lamm vordringende russische Kräfte wurde« zurück -

geschlagen .
Heeressrynt des ÄeneralfrldmarschaltS von Mackensen
Keine wesentlichen Ereignisse.

Mazedonische Front .
Nordwestlich von M o n a st i r haben die Franzosen e r n e u t

angegriffen . Mehrere starke Vorstöße schlugen tm Rah¬
kampf fehl ; ivrstlich von Truova hat der Feind in einem
schmale« Grabenstück Fuß gefaßt.

WTB . Großes Hauptquartier . 28. März (Amtlich.)
V»m « estlichen Kriegsschauplatz.

Bei der Mehrzahl der Armee« verlief der Tag ruhig ; auch
im Gelände beiderseits von Somme und Oife kam es nur z«
kleine« Kampfhandlungen . ^Wie erfolgreich unsere Truppen ihre Aufgaben dort losen,
erhellt daraus , daß auch im G e f e ch t s f e l d e vom 26, Marz
zwischen Laguieourt und M o r ch i e $

etwa 1000 tote Englände , gezählt wurden.
Gestern erlitten die Franzosen auf dem Westufer der

Oise bei La Fsre beim Scheitern eines Vorstoßes bl « ttge
C ¥ I $t ft c

In der Champagne wurde« « i » ige französische
Gräben südlich von Ripont genommen . Dort und bei
Unternehmungen südlich von St . Sonplet und Tahure
sind
300 Krauzoseu gesauge « genommen, mehrere Maschinengewehre

und Minenwerser erbeutet worden.
Nördlich von Reims uud iu de« Argonveu i« uusere

Stellung gedrungene feindliche Erkundungsabteilungen wurden
im Gegenstoß vertrieb ^ .

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Hee«esfrout des Geueralseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Zwischen Meer und Karpathen hat das Frühjahr »-

tauwetter eingesetzt , das größere Gefechtshandlungen auS-
schlicht

^ aus den Kämpfen a« der Schtschara hat sich auf
20 M i n e n w e r f e r und 11 M a s ch i e n g e w e h , e
erhöht .

Front de« Generalobersten Erzherzoa Joseph.
Bei einer .Streif - am R oydxM ;- ^ 1„^ .Vs ft f ^ ?

V , k i il « ti sprengten mehrere Uuteritäude nud kehrte« mitrB7 . . „ .
einige« Gefangenen und Beutestücke zurück.Am Magyaros schlug ein Angriff der Russen fehl.

Südlich des Uztales wurde von unseren Truppen ein
stark verschanzter Höhenkamm gestürmt und gegen

Ffc geha !
" 'mehrmalige Gegenangriffe gehalten.

130 Gefangene, einige Maschinengewehre und
blieben in unsere? Hand.

e nwerfer

4. W 611
Heeresgruppe des Genemlseldmarsch»V« v. Mackente »

und an der
Mazedonische « Front

Borseldaeseckte und zeitweilig ansledende Artillerie ?
tätigreit .

* ^
WTB . Großes Hauptquartier , 29 . März . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Lebhafter G e s ch ü tz k a m p s zwischen Leus und A r r a s,

der auch nachts anhielt .
In einem gestern vor Tagesanbruch sich entspinnende»

Geseiht bei C r o i s i J l e § und Eeou st - S t . Mein (nordöst¬
lich von Bapaume ) verloren die Engländer außer zahlreiche «
Toten dnrch Vorstoß unserer Sicherungen

1 Offizier uud 54 Mann als Gefangeue.
I « der Champagne schlugen mehrere im Lause des

Tages unternommene Angriffe der F r a n z o f e « zu;
Wiedergewinnung der ihnen entrissenen Gräben verlustreich
fehl .

Auf dem linken MaaSufer vereitelte gestern unser
Abwehrfeuer sich gegen die Höhe 304 vorbereitende französische
Borstöße, heute morgen scheiterte ein aus breiter Front vor-
brechender Angriff im Feuer an einer Stelle durch Gegenstoß.

Oestlich von Berdn « schössen unsere Flieger zwei
Fesselballons ab ; in Lust kämpfen uud durch Ab -
wehrfeuer sind vier Flugzeuge der Gegner zum Ah'
stürz gebracht worden.

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Im wesentlichen Ruhe.

Mazedonisch « Front .
Die Lage ist unverändert .

* •
WTB . Großes Hauptquartier , 30. März . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz. S
An der Artoi s -Fr out war d«r Artilleriekamps lebhast.
Oestlich von R e u v i l l e -S t B aast griffen e a u a d i f ch e

Regimenter unsere Stellungen viermal während de.
Rächt an ; sie sind st e t s v e r l u st r e i ch z u r ü ck g e s ch l a g e »
worden, einige Gefangene in unserer Hand geblieben.

Beiderseits der Straße Peronne -Fins wichen unser«
Sicherungen nach Gefecht mit stärkeren englischen Krasten in detz
Linie Ruyoulcourt - Seres aus .

Nordöstlich von Sotssons versuchten französische B«
taillone vergeblich bei Neuville und Margival Boden zu £
Winnen. Unsere Posten wiesen sie verlustreich ab .

Am Ais « e °M a r n e °>K anal deuteten Ansammlung
zwischen Sapignoul und La Neuville aus einen sich vorbe«
reitenden Angriff , der durch unsere Batterien niedergehalten
^

Jn der Champagne sind gleichfalls Bereitstellungen
französischer Angrissstruppen wirksam beschossen Wörde« . In !
Varroh -Walde (Lothringische Front ) holten einige .. unserer
Stoßtrupps 13 Gefangene aus den feindlichen Graben .

Vom östliche » Kriegsschauplatz.
HeereSsrout des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bavern .
Westlich von Dünaburg scheiterte ei« Angriff

mehrerer russischer Kompanien U, unserem Jener .
An der

HeereSsrom oe« wen« ^indrrfte» Erzherzog Joseph
ttnd bei der

Heeresgruppe des Geueralseldmarschalls von Mackensen
keine Ereignisse von Belang .

Mazedonische Front .
Erkundungsabteilungen erbeuteten bei einem Vorstoß ix

die französischen Gräben zwischen Ochr 'da - »nd Prespafee
mehrere Schnelladegewehre und reiche Munitionsvorräte .^

z!<it ?t , um einen Konflikt zu vermeiden ; es ist in einer Weise
vor jenen Mriickgewichen die mit feinem sonstigen Auftreten In
der Welt in ziemlichem Widerspruche steht. So hat es sich sogar
tni die amerikanische Bcherrichung des Kanals von Panania ge¬
funden , obgleich in einem früheren Vertrage dessen Neutralität
^ gesickiert ttwrdxn war . Es hat den Vereinigten Staaten also die
Möglichkeit in die Hand gegeben , Mexico und Zentral -Amerik »
b» unifafsen unH seine ganze Seemacht nach Belieben tm atlan -
tischen oder stillen Osean m verwenden . England scheute Sen
^ mps unld wollte sich die Freundschaft des mächtigen Reickzes
beivahren. weil es wichtig« Besitzungen und Interessen vor dessenTiire liegen hat . Wenn os a-uch in eineni Kriege die Vereinigte^Staaten sehr schädigen, vielleicht schließlich die Oberhand bchafto »könnte, so waren Äoch Caimda und die westindischen Inseln zu»
nächst dem AngrU « der Bereinigten Staaten preisgegeben . Dc^ ukoinmt das VerwandtschaftsgeMZ : der Tochter gegenüber fällres Englanid weniger sch»r>er als Fremden gegenüber, Entsagung
zu üben, unö es ficht sich dafür durch die Freunöschast der Amerl-
« ner »nid deren starke Partewahine für sie in diesen - Kriege Se>
lchnt . Bisher werden auch keine eigentlichen Levensinteresse?,E ' glands von tvn Vereinigten Staaten tedroht : weder die Si -
cheryeit deS Mutterlandes noch die Seeherrschaft noch ver BesitzIndiens noch auch Canada oder die westindischen Inseln werdenvon chnen angetastet . Auch si« haben ja ein starkes Interesse akder FreunbsMft Englands ; namentlich brauchen sie fe 'me Viin -lef gennsserrfchaft oder wenigstens seine wohlwollende NeuwÄität- " uenuber Japan , gegen daS sie allein einen schweren Stand^ n wlirden^
aei ;en
hak>?>

Ehrentafel.
Das Heldenstück einer Patrouille .

„ Aus dem Felde wird uns geschrieben : .Das Ideal einesBeobochtungsstandes befand sich in der ^jeit , in der ein württem -
dergisches Regnnent d,e mazedonische Grenze schützte , auf einer
lch iialen Kuppe . Von hier aus sah man den braunen , schäumen -de.» Wardar das breite grüne Tal eines Baches , den dahinter
fügsam ansteigenden Höhenzug, die blaue Fläche dss Ardzan-Sces . An lchonen Tagen tauchte hoch über den Hügeln undBergen das Eis - Ächnee-Massiv des Olymp einpor. Links davonaber um vieles naher , lag die Höhe . . . hinter der sich dieMinaretts , und der breite Hafen von Saloniki verbevgen. Rück-wcrts davon em scharfer blauer Schatten : Das alte , berühmte
^ K ^ . ^ thonS m,f der Cyaldidike. Jeden Morgen sah mantadselbe Mb : lenieits des breiten Bachtales , wo die Franzosenkoaen , waren über Nacht frische, braune Erdauswürfs entstanden- hier einer, dort einer , teils vorn am Back, teils hinten aufHöhenzuge, teils auch Uber dem War-dar drüben.
rfn. rK . ^ uernder- Beobachtung wurde man sich über die

** * Franzosen nicht klar. Der großen und« e . nen Graben
, waren zu vieS , um ein einheitliches Bild zu« den . schon immer hatten Patrouillen versucht , die eigentlicheftanzosische Hauptstellung aussind ig zu machen . Es war ihnen«de» nie geliungen . durch die französische Vorposten und Vor-

ftellung hindurchzukommen. Seit eine Patrouille eine fran -
zöfische Feldwache Werrumpelt und sieben Mann davon nieder -
gemacht hatten , paßten die Franzosen noch viel mehr auf als
früher . Trotzdem unternahm wenige Tage darauf eine kleine
Patrouille der 6 . Konmpanie noch einmal das Wagnis , sich durch
die Vorposten hindurchzuschleichen und die französische Haupt -
stellung zu erkunden. Die Patrouille bestand aus dem Leutnant
d. R . H . , Mzeseldwebel Lieb auH Neckar -Westheim (Oberamt
Besigheim) und Vizeseldw. der Res. Kohler aus Mülhauseni . E . Früher hatten die Patrouillen erst bei Dunkelheit vorge-
sühlt . Leutnant d . R . H. arbeitete sich schon bei Tage an den
Bach heran , hinter dem die vordersten feindlichen Postierungen
lagen. Es gelang ihm , sich gerade in dem Augenblick durch die
Vorpdftenlime hindurchzuschleichen , als bei Beginnen der Däini-
merimg die französischen Posten aufzogen . Bald darauf setzteein orkanartiger Regen ein , wie er unter diesem Himmelsstrich
üblich ist . Die graue Nebelwand, das Rauschen und
Plätschern der niedergehenden Wassermassen entzog die
Patrouille den wachsamen Augen der Franzosen . So
glückte es dem Leutnant H . auch durch die überall in den
Miuiden liegenden Reserven hindurchzukomnlen. Inzwischen
war es Nacht geworden. Der Regen hatte ausgehört . Die
Patroriille befand sich bereits Wer einen Kilometer hinter den
französischen Borpo-stenveferven . Da mehrten sich gegen Witter -
nacht die feindlichen Posten. Gan ; deutlich vernähen man in der
StiNe der Nacht, daß dort eben eifrig geschanzt wurde . Dle
Patrouille näherte sich vorsichtig . Anscheinend hier die feind¬
liche Hauptstellung . Um ganz sichere Gewißheit zu bekommen,
beschloß der Führer hier zu bleiben und einen ganzen Tag langdas Leben und Treiben hinter der französischen Front W«
beobachten . Gin dichter Dornbusch, der in der NNhe lag , diente
als Deckung . Es wurde allmählich Tag . Tye Franzosen hörten
aus zu schanzen und marschierten ad Kleinere Abteilungenblieben aber zurück und arbeiteten den Tag über weiter . Eine
solche Abteilung brachte die Patrouille einmal in große Gefahr .Ein Tnrpp von 16 bis 20 Franzosen verließ nämlich den Graben
und bggann in unmÄtÄbarer Nähe der Dornhecke Rasenstücke
zu stechen Au> allem sing nun noch die deutsche schwere Artillerie
an , den französischen Graben unter Feiler zu nShmen. Mehrere
schwere Granaten schlugen dicht neben der Patrouille ein . . . .

Bon dem Dornbüsche aus übersah man ausgezeichnet die so
lang gesuchte französische Hauptstellung . Si ? wir außerordent -
lich geschickt verkleidet und aarf weitere Entfernungen kaum mebr
zu erkennen. Leutnant H. zeichnete den ganzen Verlauf der
Stellung in die Karte ein. Hinter der Stellung herrschte reger

Die Nachrichten , die die völlig erschöpfte Patrouille zurück-
brachte, waren von großer Wichtigkeit. Leutnant -H. und

wetten d

Gegen Abend rückten 4 bis 5 Kompanien in den Abschnittund braunen wieder ziu «rberten. Als die Dunkelheit einge-
treten war . kam für die Patrouille das Schwerste, die Rückkehr .C5e war weit schwieriger als tags zuvor das Vorgehen . Der

jende Regen fehlte. Die Nacht war Memlich hell , aber das
agnis

glückte
. Als der Morgen graute , war der letzte fran -

zöfische
eroeickjt

-stet durchschritten und das eigene Drahthindernis

x . das Eiserne Kreuz 1 . Klasse . Vize-
feldwebel Kohler das Eiserne Kreuz 2. Klasse . Ferner wuröte
Leutnant H. mit dem Ritterkreuz des württenibergischenMÄitär -Äerdienstorden und Bizeseldwebel Lieb mit der wü-rt -
tembergjischen goldenen Militär -Verdienstmedaille cmsge-
Seichnet. (B . zens. )

Hnmor des Auslands.
Erfolg und Bartlofigkeit . „In Frankreich wird erklärt , daßdie Erfolge der frcmzösiichen Soldaten zum Teil darauf zurück¬

zuführen feien , daß sie sich auf Befehl der obersten Heeresleitung
von ihren Barten befreien mußten . Vielleicht hätte daher auch
Hughes seinerzeit bei der Präsidentenwahl Wilson ausgestochen, ,wenn er diese Möglichkeit in& Auge gefaßt und das Rasiermesser
gebraucht hätte .

"
*

Ei» Kriegswunder . „Zu den Merkwürdigkeiten bsA Welt-
krieges gehört auch , daß gleickMichig , die eine Parte » Gräben de-
setzt, die andere aber keine Graben verloren hat .

"
*

Die gute Hausfrau . „Wie lange ist dia letzte Köchin bei Ihne «
im Dienst verblieben ?"

„Mehr als fünf Stunden .
"

„Wie war
dies möglich ?"

„Weil der Rückzug nach ihrer Heimat außeror -
deutliche Verspätring hatte ."

Giicher«
Rücksendung von Rezenüonsexemplaren ist ausgeschlossen . Besprechung

erfolgt nach freiem Ermessen .
ES sind soleende Bücher eingegangen :

Zwei Jahre Weltkrieg. Ein Ueborblick über die kriegerische :*..
Ereignisse vom August 1914 bis August 1916 , von Oberst
Karl E g l i , Lektor der KrieMvissensi!>aften an der
Universität Basel. — Mit 22 Kartenskizzen. — Preis
broschiert 5 .■># , gebunden 6 <.# .
Der Schweizer GeneraLftabsofsiziier Oberst E g l i ist derr

Deutschen kein Unbekannter . Seine Betrachtungen über d '«
Kriegslage , die allwöchentlich in den «Basler Nachrichten" er-
scheinen , gehören , wie auch btjt uns allgemein anerkannt wird,
mit zum Besten, was von neutraler Seite über d ;e Ereignisse
auf den Kriegsschauplätzen geschrieben wird . Sie zeichnen sich
mis durch ihren streng unparteiischen Charakter , und ihre klare ,
nüchterne Sachlichkeit. Oberst Sgl » halt sich nur an Tatsachen
und aus ihnen heraus deutet er die Zusammenhänge und
die leitenden Gesichtspunkte auf . Alle Voraussagen für die
Zukunft lehnt er ab . Diese Vorzüge feiner kriegswissenschaft -
Ii che» Artikel finden wir auch in dein soeben bei S ch u l t h e ß
undCo . in Zürich erschienenen Buche wieder, das in wenig
über 200 Seiten in überaus knapper und übersichtlicher Form

T.#
Verantw . Schattetr» : Kar! N » » 5er . Dr»«k und Verlag der . Pedischen Lsrrdeszeitun^", G . m. b. H. m Karlsruhe.
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*
2 £ öS o c . c > ? .H n .^ c

„ e :2 g S ® i ® | Ä | 3 .̂ 1 ^ | 1 EZZ -L -Sx - LZ
c? Äj ^ S 3 v» c c^ j->

v§ ä -,° c o .ä Sd ^

.igSflli
®

lifl ; : =£ K12f I ? ; Iiis
. „ « fifi

» ii ^ -= ! s # r i !
* a

5 i : - ili | i
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